
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald etwa 200 m östlich des Ortsteils
Wolfskuhle

Moorsenke im Wald in welliger - schwach kuppiger
Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Grammentin
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Vegetationseinheiten
Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z AH A OH A BH T

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04538

Im westlichen Randbereich des Nordteiles des Golchener Forstes ca. 1,45 km östlich von Grammentin stockt in einer von einem alten, zum 
Kartierungszeitpunkt trockenen Graben durchzogenen vermoorten Senke mit degradierten Torfböden ein Erlen-Bruchwald, der sich 
syntaxonomisch kaum einordnen läßt. Am ehesten tendiert er wohl zu den Seggen-Erlen-Bruchwäldern, da wiederholt noch kleine Inseln mit 
Carex acutiformis anzutreffen sind. Die Baumschicht, deren Erlen hohe freie Wurzelhälse besitzen, erreicht einen Kronenschluß von etrwa 50 
bis 70 %. Die Erlen sind unterschiedlich alt. Neben recht alten mehrstämmigen Bäumen existieren auch recht junge Exemplare. Eine 
Strauchschicht fehlt. Die Krautschicht ist sehr schütter und deckt nur zu 2 bis 10 %. 

Der Graben wird von einem Brennessel-Saum begleitet. 

In der Randzone lagern Forstabfälle. 
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Torf, wenig gestört
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Wasserstufe
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wellig
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dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex remota Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Galium palustre Glyceria fluitans Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea
Ranunculus repens Solanum dulcamara Urtica dioica

Fraxinus excelsior Rubus idaeus


